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weisen. Auf Vde‘n Karten ist die Sie‘dll‘1n"gs-Sézi\_älp}roblemé dichte nach der Punktmethode (1 Punkt
esternDas Gewerkéchaf@sproblem hriften

1000 Menschen) dargestellt, ın Kombination
und heute. Von (‚oetz Briefs. mi1t dem Gruppensymbol „Kugel”; das der

Wirtschaftspolitik des Instituts für Größe nach, entsprechend der Einwohnerzahl,
Wirtschaftspolitik der Universität gestaffelt ist. Für die U.sSs und Kauanada

ist auch die Yn un: Abnahme der Bevölke-Köln, herausgegeben VO: Müller-Ar-
mack und Fritz W.Meyer, Band (102 SE LUuNS in den einzelnen Landesteilen für die
Frankfurt/Main 1955, Kritz KnapPp- Ln. e1t VvVoO 1940/41 bis 1950/51 kartographisch
DA 9,20 dargestellt. Kür Europa fehlt leider diese

1Nner vielbeachteten Schrift „Zwischen Ka- Darstellung, obwohl Unterlagen Ü, ın dem
pitalismus un Syndikalismus die Gewerk- Buch VvVoO Eugen Kulischer „Europa the
schaften Scheideweg*‘, die h  1er eingehend Move** finden 81n |Die mühevolle Arbeit

ist als E1n ermutigender Anfang einer karto-gewürdigt wurde (Beitrag „Gewerkschaften
Scheideweg ?“, diese Zeitschrift, 152 graphischen Darstellung der Weltbevölke-

| Aprıl 1955 d äßt Abstand runs werten. Ks fehlen och: Aslen, Au-
Vo drei O:  ( diese Sammlung VO Auf- stralien, Süd- und Mittelamerika, Westindien

un der Pazıilik.satzen folgen, die VOon den verschiedensten
Seiten die Gewerkschaftsfrage angehen, VOL: Ungern-Sternberg
allem den unterschiedlichen Fragestand eınst
und jetzt herausarbeıiten. Hatte damals
noch geglaubt, die Gewerkschaften, ungeach- Erlebte Welt
tet der Wandlun Vo  — der klassischen AB  m

gefestigten Gewer schaft, festlegen mMuUus- Kaschnitz, Martıe Luise: Engelsbrücke,
autf ‚„das Gesetz, nach dem 816 angeLtre- Römische Betrachtungen. (294 Ham-

ten  L3  9 SÖ welst 818e heute hin auftf eın anderes bur 1955, Claassen Verlag. Ln. DM 13,50.
‚„„Gesetz, das größer und höher ist als Grup- Die Dichterin Marie Luise Kaschnitz ıst
peninteressen“ (16), verpflichtet S1e, sich 1ne VErSaNSeNe€S Jahr (1955) muıt dem Georg-

Büchner-Preis ausgezeichnet worden.‚„NCUC Philosophie“ erarbeiten. Manches
ist aus der amerikanischen Sicht gesehen und Wenn 198638  - das vorliegende Buch Nr

auft deutsche Verhältnisse nıicht uneinge- Hand nımmt und den 'Titel liest, denkt
schränkt nwendbar. uch dem, w as Wi- unwillkürlich die römiıschen Eindrücke

un Erlebnisse anderer Meister des Wortesderspruch auslöst, bietet diese neu€este Schrift
wıe etwa rtruds VOIl Le ort oder Wernerdes alten, sehr kritisch gewordenen,

aber immer noch warmherzigen un aut- Bergengruens, Indes steht kaum eıne 1n -
richtigen Gewerkschaftsfreundes, der ZUTC DEeEIE Verwandtschaft zwischen jenen und
rechten ®  ıt auch den «Unternehmern ernst- dem, wäas Kaschnitz uns hier sagt. S1e
liıch 1N! Gewissen reden weilß (d9);, wert- selhst gestent, da{fß ihrer Dichtung das ‚„ Nor-
volle Anregungen. mative‘‘ fehle Und fehlt, nicht Nur 1Im

Nell-Breuning 5..)J ınne sittlicher Maß-gebung und Erzichung,
sondern uch dort, VOIN jeher das persön-

Burgdörfer, Friedr.: Weltb Ike run $g S- liche Erlebnis der Frau 1mM objektiv Norm-
atlas Verteilung der Bevölkerun der gebenden auf ehoben wurde: ın der Reli-
rde 188  7 1950 Hamburg 1954, alk- g10N. Weder antıke Rom ın der gravıtas

des stoisch durchfärbten thos wird hierVerlag. Lieferung DM 40,—
Dieses, ın deutscher un englischer Sprache wirkmächtig och die formgebende erzle-
kommentierte Kartenwerk stellt S1C. das herische Macht des hellenistischen Kultur-

ideals noch uch die Kirche alg Lehrerin desZiel, ine einheitliche kartographische Dar-
stellung der Bevölkerungsverteilung der rde Erdkreises. Die Dichterin ebt vielmehr „1M
nach dem Stande die Mitte des Jahr- Zauberwald der modernen Welt“‘ 35  Was der
hunderts bieten, 1mM Anschluß die erste Dichter unternıimmt, ıst Beschwörung, nıcht
Weltbevölkerungszählung 1950/51, die ın Empfehlung eines sittlichen Verhaltens, aQus

Ländern miıt einer Bevölkerung VO rund dem heraus alles heil werden kann“‘® (37)
1; Millıarden, und V, der Erdbevöl- „Mafsgebung un Kunst sind zweierlei S6-

worden, ZU. mindesten dort, ke  In Dogmakerung durchgeführt worden ist. Der Verfas-
SCr meınt, da{fs dieser erste Versuch einer allgewaltig die lyrische Aussage bestimmt“®
unıyversalen Zählung, OLZ mancher Lücken, (ebd.)
eINeE Nneue6 Phase der internationalen verglei- Der Mensch, der heutige Mensch und Se1n

Schicksal, sind der Gegenstand dieses Bu-chenden Statistik einleitet. Dem eigentlichen
Kartenwerk sind ausführliche Ertäuterungen ches, das AUS Erinnerungen, Reiseerlebnissen
vorausgeschickt SOWI1e statistische Übersich- un! Ferieneindrücken 1n aller Welt, e0b-
ten der Bevölkerung ın den einzelnen Län- achtungen un:! Kulturessays zusammengefügt

ıst. uch Rom wird erleht als Hintergrund,dern nach den etzten Zählungen bzw. Schät-
SCH., Dann folgen kommentierende Erl  au-  v } Untergrund und Kullisse der Gegenwart, und
terungen für Kuro d, für den Mittelmeer- das Religiöse spielt hereıin, ınsoweit ın wa Z VE N D a
A U un für die A.,, mit Quellennach- ınem konkreten Menschenschicksal ?utage


